



  
  
    

  

  
    	About
	
        Features 
        
          Personal and corporate archive
          Private social network
          Securely receive documents
          Easily share your files
          Online PDF Toolbox
          Permanent QR Codes
        

      
	Premium account
	Contact
	Help
	Sign up
	

  
 Sign in


  



    


  

    
      
        2017 > 
        April > 
        April 30, 2017
      

    


    





    
      Wofür Wir Kämpfen  Weltanschauliche Grundlagen (PDF)


    

    
      









        File information


  This  PDF 1.3 document has been generated by , and  has been sent on pdf-archive.com on 30/04/2017 at 20:56, from IP address 199.249.x.x.
  The current document download page has been viewed 6913 times.

  File size: 28.94 MB (308 pages).

   Privacy: public file
  
 







        
        
          

          

          

          

          

          

          

          

          

        
        


File preview

Wofu

ampfen

¨r Wir K¨

-Weltanschauliche GrundlagenEin Nachschlagewerk



Unsere Vorfahren haben f¨

ur uns gek¨

ampft, sind f¨

ur uns durch die H¨olle gegangen und sind f¨

ur uns

gestorben. Es ist unsere heilige Pﬂicht, dieses Erbe zu bewahren, zu besch¨

utzen und weiterzugeben. Wir m¨

ussen den Volkstod -mit allem was wir haben- abwenden und unser Volk erhalten!



Je unheilvoller der heranziehende historische Augenblick, je schrecklicher die in dem sich verdichtenden Nebel verborgenen Ungewitter der herankommenden Ereignisse sind, desto entschlossener

und k¨

uhner m¨

ussen die furchtlosen Herzen schlagen.



Wenn durch die Hilfsmittel der Regierungsgewalt ein Volkstum dem Ende entgegen

gef¨

uhrt wird, so ist der Widerstand eines jeden einzelnen dieses Volkes nicht nur

Recht sondern Pﬂicht.

Im allgmeinen soll aber nie vergessen werden, daß nicht die Erhaltung eines Staates

oder gar die einer Regierung h¨

ochster Zweck des Daseins ist, sondern die Bewahrung

ihrer Art.

Wer leben will, der k¨

ampfe also, und wer nicht streiten will in dieser Welt des ewigen

Ringens, verdient das Leben nicht.

Die Welt ist nicht da f¨

ur feige V¨

olker.

-Der ewige Untote



Deutschland ist da, wo starke Herzen sind.
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ALLER ANFANG. . .



1 Aller Anfang. . .



. . . ist leicht. Zumindest wenn man Nationalist“ werden will. Sein Land lieben“ und etwas

”

”

”

andern wollen“ reichen daf¨

ur oft schon aus. Die weiteren Schritte sind da schon etwas schwieriger.

¨

Max ist 16. Wie viele seiner Freunde geht er gerne aus. Auch gestern wieder. Scheiße, isch mir

”

letz.“ Sein Magen erinnert sich noch gut an das letzte Bier, der Kopf nicht mehr. Erstmal langsam

aufstehen – Wasser holen. Langsam tastet Max sich aus dem Bett. Da, der Wasserhahn. Mit einem

Glas setzt er sich wieder hin. Durchatmen nicht vergessen. So langsam kommen die Erinnerungen

wieder hoch. Anna war da, Markus auch und noch zwei Bekannte. Eigentlich wollten wir ja nur

ein, zwei Flaschen trinken. Naja, dabei blieb es nicht. Friaer wor’s feiner!“ Damals, als wir noch in

”

den Jugendraum gehen konnten. Mittlerweile sind da nur mehr die Ausl¨ander. Da will man nicht

mehr hin. Unn¨

otiger Stress. Und im Park? Da sind die Kiﬀer und die anderen Drogentypen. Nein,

hier war’s auch schon mal sch¨

oner. Eigentlich nervt mich das schon lange. Nicht nur mich. Alle

schimpfen dar¨

uber. Alex, Peter, sogar der sonst so ruhige Daniel. Aber keiner macht was. Erst

letzte Woche haben die Albaner wieder einen zusammengeschlagen. Den Bruder eines Bekannten.

Beim Bier waren alle ganz aufgeregt: Denen hau mor auf’s Maul.“ Passiert ist nichts. Die meisten

”

sind zu feige, etwas dagegen zu tun. Drecks-Alk!“ Mein Kopf tut so weh! Außer Saufen kann man

”

ohnehin nichts tun. Der Jugendraum ist weg, der Park ist weg, der Stadt sind wir egal. Ich kann

doch nicht der Einzige sein, der was ¨

andern will?

Max ist einer von Vielen. Einer von vielen jungen S¨

ud-Tirolern, die in ihrer Heimat keine Perspektive mehr sehen. Außer dem Rausch am Wochenende. Max und seine Freunde nervt es, dass

die Ausl¨ander ihre Stadt u

¨bernommen haben. Sie wollen nichts mit den Drogenverk¨aufern und

Schl¨

agern zu tun haben. Doch die lassen sie nicht in Ruhe. Und es werden t¨aglich mehr. Wie

k¨

onnen wir Max helfen?

Mut zur Selbsthilfe. Mut zur Fremdhilfe.“ Max sollte zuerst Kontakt zu Etschlichter oder lokalen

”

Kameraden aufnehmen, falls er solche bereits kennt. Aber bitte keine S¨aufer, Maulhelden und

Idioten. Die geh¨

oren nicht zu uns, auch wenn sie es meinen und die Medien dieses Bild erzeugen.

Im Rahmen dieser Kontaktaufnahme sollte Max dann folgendes erfahren: Du bist nicht allein.

Viele denken bereits so. Es werden immer mehr. Manche handeln schon heute. Dem Staat, der Regierung, der Gemeinde sind deine Probleme egal. Uns nicht. Sie haben diese Entwicklung bewusst

verschuldet. Wir wollen sie aufhalten und r¨

uckg¨angig machen. Falls du auch nicht l¨anger nur am

Stammtisch schimpfen willst, bist du bei uns richtig. Dann solltest du dir zwei Fragen stellen:

¨

• Was? Was l¨

auft falsch? Hinter den Schlagworten Uberfremdung,

Sprachzerfall, Kapitalis”

mus, Verdummung, Kommerzialisierung, Finanzkrise, Drogenkonsum, Armut, Tierqu¨alerei,

Dekadenz, Kindermissbrauch, Arbeitslosigkeit, Identit¨atsverlust, Konsumwahn, Materialismus, Kriminalit¨

at und Kulturzerfall“ stecken gezielte Pl¨ane. Erkenne die Fehler, ﬁnde die

Schuldigen und tue etwas dagegen.
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